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1. Ausgangslage und Problemanalyse 

Die Region Maloja steht als Bike Destination in einem nationalen und internationalen Konkurrenzumfeld. 
Mit der Destination Engadin St. Moritz Mountains (ESTM) AG und den Bergbahnen Engadin St. Moritz 
Mountains AG, stehen in der Region Maloja zwei starke Leistungsträger im Tourismussegment zu Ver-
fügung, welche in den letzten Jahren sich stark für den Ausbau des Mountainbike-Angebotes einsetzen. 
Im Businessfeld «Mountainbike» der ESTM AG und auch im Masterplan «Mountainbike» der Region 
Maloja wird die strategische Wichtigkeit des Mountainbike Angebots ausgewiesen. Die Gemeinden der 
Region Maloja sind Träger des Masterplans Bike und stellen so die benötigten Infrastrukturen in der 
Region Maloja zu Verfügung. 

Das Intensiverholungsgebiet Corviglia/St. Moritz und Celerina/Schlarigna bietet Mountainbikern heute 
u.a. schon folgende Möglichkeiten an (siehe Abbildung 1): 

�x Für abfahrtsorientierte Mountainbiker mit Zustieg über Standseilbahn St. Moritz �± Corviglia oder 
über die Gondelbahn Celerina/Schlarigna - Marguns: 

o WM-Trail 
o Olympia-Trail 
o Bike Trail Bergstation Corviglia �± Bergstation Marguns (Realisierung 2021) 
o Bike Trail Piz Padella �± Bergstation Marguns - Samedan  

�x Für aufstiegsorientierte Mountainbiker: 
o Ab St. Moritz über bestehende Bike Trails zur Bergstation Corviglia 
o Ab Celerina/Schlarigna auf einer gut ausgebauten Bergstrasse zur Bergstation Mar-

guns und von dort weiter über die bestehenden Routen zur Bergstation Corviglia.  
o Ab Samedan über Alp Muntatsch und weiter unterhalb des Piz Padella zur Bergsta-

tion Marguns 

Im Übrigen ist das Gebiet rund um Marguns ein äusserst beliebter Ausflugsort für Familien und Erho-
lungssuchende. Man gelangt zur Bergstation Marguns entweder über die Gondelbahn oder die Berg-
strasse ab Celerina. Marguns ist auch ein beliebter Ausgangspunkt für Wanderungen und die Trottinett-
Abfahrt zurück nach Celerina über eine Alpstrasse. Des Weiteren wird die Bergstrasse auch von motori-
sierten Fahrzeugen der Bergbahnen benutzt (Unterhalt, Bauarbeiten, etc.). 

Aus Abbildung 1 wird ersichtlich, dass es für Mountainbiker ab Marguns kein attraktives, abfahrtsorien-
tiertes Angebot gibt. Sämtliche Abfahrtsangebote erfolgen ab Corviglia mit Zustieg über die Standseil-
bahn ab St. Moritz. Die Abfahrten in Richtung Celerina erfolgen über die wenig attraktive Bergstrasse 
oder Alpstrasse, welche auch durch andere Nutzer genutzt werden. Sowohl die Berg-, als auch die Alp-
strasse nach Celerina/Schlarigna laden Mountainbiker zu rasanten Abfahrten ein, was zu potenziellen 
Konflikten zwischen Wanderern, Trottinettfahrern und Moutainbikern führt. 

Da die Gondelbahn ab Celerina die Möglichkeit des Biketransportes zur Bergstation Marguns anbietet, 
möchte die Gemeinde Celerina/Schlarigna mit dem Bau eines Biketrails von Marguns nach Celerina auch 
ein attraktives Angebot für abfahrtsorientierte Mountainbiker anbieten. Dieser Trail kann auch als Fort-
setzung des Biketrails von Corviglia nach Marguns verstanden werden, welcher noch dieses Jahr reali-
siert werden soll. Beim geplanten Biketrail handelt es sich nebst dem «WM-Trail», dem «Olympia-Trail» 
und dem «Corviglia-Marguns Trail» um die vierte Strecke im Skigebiet Corviglia/Marguns, welche speziell 
auf Mountainbiker ausgerichtet ist, wobei beim geplanten Trail sowohl bestehende, als auch neue Weg-
strukturen genutzt werden sollen. Der neue Biketrail wird streckenweise als Flowtrail ausgebildet. Alle 
vier Trails weisen einen ähnlichen Charakter auf und sollen Familien und Einsteiger, aber auch Fortge-
schrittene ansprechen.  

Der geplante Biketrail ist im überarbeiteten Mountainbike Masterplan 2020 der Region Maloja eingetra-
gen. Initiantin und Antragstellerin für diesen neuen Biketrail ist die Gemeinde Celerina/Schlarigna zusam-
men mit den Bergbahnen Engadin St. Moritz Mountains AG. Er führt von der Bergstation der Gondelbahn 
Marguns ins Dorf Celerina/Schlarigna. Es besteht auch die Option, direkt zur Talstation der Gondelbahn 
zu gelangen, von wo aus mit der Gondelbahn wieder nach Marguns gefahren werden kann (siehe Plan-
beilage). 
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Abbildung 1: wichtigste Bikeangebote im Intensiverholungsgebiet Corviglia. Blau: abfahrtsorientiert; orange: aufstiegsorientiert; violett: 
Trottinett-Weg Bergstation Marguns �± Talstation Celerina; rot: Geplanter Biketrails Marguns �± Celerina/Schlarigna (nicht massstäblich); 
Quelle: geogr.ch 

 
Der vorliegende Bericht und die dazugehörigen Planbeilagen sind Bestandteil der Revision GEP Orts-
planung von Celerina/Schlarigna. Er beschreibt das geplante Vorhaben und zeigt auf, mit welchen Kon-
flikten bei der Umsetzung zu rechnen ist und welche Massnahmen zur Vermeidung von Konflikten ge-
troffen werden können.  
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Aufstieg Celerina �± Marguns über Bergstrasse 
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WM-Trail 

Olympia-Trail 

Trail Corviglia �± Marguns 
(ab 2021) 
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Celerina/Schlarigna 

St Moritz 

Biketransport Stand-
seilbahn 

Biketransport Gondel-
bahn 
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Alpstrasse: Trotinett-Weg 

Neuer Biketrail Marguns - 
Celerina 



Gemeinde Celerina / Schlarigna 5.20.016 Biketrail Marguns - Celerina Ortsplanrevision 
 

 

Eco Alpin SA, La Punt Chamues-ch   Seite 7/21 

2. Projektziele 

 
Das Projekt verfolgt folgende Ziele: 
 

�x Schaffung einer attraktiven Mountainbike-Verbindung zwischen der Bergstation Marguns und 
Celerina/Schlarigna, anstelle der heutigen Wegführung über die bestehende Bergstrasse. 

�x Vermeidung von «wilden Abfahrten» abseits der Bergstrasse auf diversen Wegspuren und 
Wanderwegen. 

�x Die Vermeidung von Konflikten zwischen Wandernden und Bikern und den talwärts fahrenden 
Tottinettfahrern nach Celerina/Schlarigna. 

�x Erhöhung der Sicherheit durch eine partielle Entflechtung verschiedener Nutzergruppen. 
�x Optimierung und Aufwertung eines sehr beliebten Mountainbike- und Wandergebiets im 

Oberengadin. 
�x Bessere Anbindung des Bike-Gebiets Corviglia/Marguns an Celerina/Schlarigna über den ge-

planten Biketrail. 
 
 

3. Projektbeschrieb 

3.1 Masterplan Mountainbike 

Für das Oberengadin wurde seit 2014 im Auftrag der Region Maloja/ESTM AG, ein Masterplan Moun-
tainbike erarbeitet (Allegra Trails GmbH 2019). Dieser beinhaltet, im Sinne von Vorschlägen für die Ge-
meinden der Region Maloja, die wichtigsten Mountainbike Wege und die für ein attraktives Netz an Trails 
notwendigen Massnahmen. Der hier geplante Streckenabschnitt ist darin als Neubau mit den Nummern 
103/346/169 vorgesehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Mountainbike Masterplan 2018. Die Streckenabschnitte 103, 346 und 169 stellen den geplanten 
Biketrail dar. Blau: keine Massnahmen, Orange: Instandhaltung, Rot: Instandsetzung, Violett: Neubau, Gelb: Anpassungen im Rah-
men Masterplan 2018. Quelle: Allegra Trails GmbH 2019, Masterplan Mountainbikerouten 2018 



Gemeinde Celerina / Schlarigna 5.20.016 Biketrail Marguns - Celerina Ortsplanrevision 
 

 

Eco Alpin SA, La Punt Chamues-ch   Seite 8/21 

3.2 Streckenbeschrieb 

Beim vorliegenden Projekt handelt es sich um einen neuen Bi-
ketrail, welcher auf das Hinunterfahren ausgelegt und entspre-
chend signalisiert wird. Dabei werden bestehende Wege, bzw. 
Wegstrukturen (u.a. nicht mehr oder kaum begangene Wander-
wege) genutzt und zum Teil mit attraktiven Neubaustrecken er-
gänzt (siehe Planbeilage). Es kann zwischen Abschnitten un-
terschieden werden, welche komplett neu gebaut werden müs-
sen (rot: Länge ca. 1�¶900 m) und solchen, wo der Weg instand gestellt werden muss (hellblau: Länge ca. 
���¶000 m). Zudem werden Abschnitte genutzt, bei welchen (fast) keine Massnahmen erforderlich sind 
���J�H�O�E�����/�l�Q�J�H���F�D�������¶������ m). Daraus resultiert eine Gesamtlänge von rund 4.1 km, wobei ein Höhenunter-
schied von rund 500 m überwunden wird. Die Neubaustrecken sind im vorliegenden Bericht als Korridore 
zu verstehen. Die definitive Streckenführung kann von der hier vorgeschlagenen Streckenführung noch 
leicht abweichen. Sie wird im Rahmen des nachfolgenden BAB-Gesuchs festgelegt. 

Den Start des Trails bildet ein Neubauabschnitt (Abschnitt 1) von rund 250 m Länge. Er verbindet die 
Bergstation Marguns mit einem heute nicht mehr begangenen Pfad. Dieser Abschnitt quert leicht abfal-
lend eine Alpweide und einen Bach (Querung mittels Steinblöcken). 

 

Der bestehende Pfad des anschliessenden Abschnitts 2 durch-
quert im Bereich einer gefassten Quelle u.a. eine Gewässer-
schutzzone S1. Hier kann geprüft werden, ob der Trail die 
Quelle auch unterhalb, bzw. ausserhalb der Gewässerschutz-
zone S1 angelegt werden kann. Um die Geschwindigkeit der 
Mountainbiker zu drosseln, sollen auf diesem relativ steilen Ab-
schnitt (bis 15% Neigung) einzelne Roller gebaut werden. 

Beim anschliessenden Abschnitt 3 handelt es sich um einen 
Flowtrail, dem eigentlich Herzstück des gesamten Trails. Der 
Trail führt durch offenes Gelände, durch Baumgruppierungen 
und schöne Steinformationen. Die Abschnitte 1 bis 3 bilden das obere, für Mountainbiker äusserst attrak-
tive Segment des Biketrails, ehe er für den Abschnitt 4 (mittleres Segment) in die Alpstrasse, welche von 
Samedan zur Alp Saluver führt, mündet. Auf diesem Abschnitt sind nur geringfügige Massnahmen vor-
gesehen (Ausbesserung von Querabschlägen). Aus topografischen Gründen und aus Gründen der 
Hangbeschaffenheit ist hier eine Parallelführung des Trails zur Alpstrasse und eine entsprechende Ent-
flechtung von Nutzergruppen nicht möglich. Allerdings ist die Alpstrasse nur wenig begangen, so dass 
mit einer entsprechenden Signalisation der Problematik der gemeinsamen Wegnutzung begegnet wer-
den kann. 

Unterhalb des Schiessstandes beginnt mit dem Abschnitt 5 das unterste Segment, welches sich durch 
einzelne Singletrail-Abschnitte auf einem kaum begangenen Weg auszeichnet. Der Abschnitt 5 führt zum 
Teil durch einen Trockenwiesen-Standort (TWW von nationaler Bedeutung). Diese Biotope erlauben 
keine Abweichung vom bestehenden Weg, so dass dieser Abschnitt aufgrund seiner Neigung als an-
spruchsvoll zu werten ist. 

Die Abschnitte 6 bis 8 verlaufen über einen bestehenden Forstweg, wobei im Abschnitt 7, der stark ein-
gewachsen ist, der Weg neu angelegt wird. Innerhalb dieses Abschnitts besteht die Option, über eine 
bestehende, direkte Verbindung wieder zur Talstation der Gondelbahn nach Marguns zu gelangen. 

 
  

Kennzahlen  
Gesamte Trail-Länge 4129m 
Fahrbahnbreite 1m 
Höhe Start ���µ�������P 
Höhe Ziel 1780m 
Höhendifferenz ca -500m 
Durchschnittliche Neigung ca 17.7% 
Anzahl Kurven 80 
Durchschnittliche Eingriffsbreite 2m 

�%�H�J�U�L�I�I���Ä�)�O�R�Z�W�U�D�L�O�³ 
Ein Flowtrail ist eine Mountainbikestrecke, auf der 
ein flüssiges bzw. fliessendes (Engl. flow) Befah-
ren mit dem Mountainbike innerhalb der gesam-
ten Strecke möglich ist. Die Bauweise mit Kurven-
aussenranderhöhungen (Anlieger) und Wellen er-
zeugt ein Achterbahngefühl. Ein Flowtrail zeich-
net sich vor allem durch seine relativ ebene Ober-
flächenbeschaffenheit und durch das Fehlen fahr-
technisch anspruchsvoller Abschnitte wie enge 
Spitzkehren, grobe Stein- und Wurzelfelder aus. 
Solche Abschnitte würden durch wiederkehrende 
Reduzierung der Geschwindigkeit den Flow stö-
ren. 
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3.3 Ausgewählte Streckenabschnitte 

Diese Ausschnitte des geplanten neuen Biketrails von der Bergstation Marguns nach Celerina/Schlarigna 
�V�L�Q�G���D�X�F�K���L�P���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���0�V�W���������µ���������H�U�V�L�F�K�W�O�L�F�K�����G�H�U���D�O�V���%�H�L�O�D�J�H���L�P���$�Q�K�D�Q�J�������]�X���I�L�Q�G�H�Q���L�V�W�� 
 

 

Abschnitt 1: Start des neuen Biketrails bei der Bergstation 
Marguns auf der bestehenden Bergstrasse (im Bild nicht 
sichtbar) Richtung Celerina/Schlarigna. Die Gefahrenzone 
im Bereich der Bergstation Marguns wird nicht durchquert. 
Auch werden die vorhandenen Quellfassungen durch den 
neuen Bike Trail nicht beeinträchtigt. 

 

Abschnitt1: Querung des Schlattainbachs in Richtung 
Nord-Ost. Die Bachquerung erfolgt ohne künstliche Bau-
ten. Der Durchfluss des Schlattainbachs ist während dem 
Bau des Biketrails, wie auch während dem Betrieb, jeder-
zeit sichergestellt. 

 

Abschnitt 2: Teilweise neuer Streckenabschnitt ausserhalb 
des Quellschutzgebiets S1 und unterhalb Las Costas in 
Richtung Alp Saluver. Die bestehende Quellfassung wird 
umfahren. Der bestehende Weg wird den neuen Bedürfnis-
sen des Biketrails angepasst. Diese Bauarbeiten werden 
grösstenteils von Hand und mit einem kleinen Raupenbag-
ger vorgenommen. 
 

 

Abschnitt 3: Neuer Streckenabschnitt mit Flowtrail-Charak-
ter. Die Streckenführung wird dem Gelände angepasst, 
und die Geschwindigkeit wird durch die Kurven reduziert. 
Wo immer möglich werden bestehende Wegspuren einbe-
zogen. 
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Abschnitt 3: Neuer Streckenabschnitt mit Flowtrail Charak-
ter. Die Streckenführung wird dem Gelände angepasst und 
die Geschwindigkeit wird durch die Kurven reduziert  

 

Abschnitt 4: Auf der bestehenden Alpstrasse zwischen 
dem Schiessstand und Alp Saluver werden nur kleine An-
passungen bei den bestehenden Querrinnen vorgenom-
men. Die oberhalb befindliche Wild- und Waldschutzzone 
wird durch den neuen Biketrail nicht tangiert. 
 

 

Abschnitt 5: Instandsetzung des bestehenden, aber kaum 
begangenen Wegs unterhalb des Schiessplatzes, wo der 
neue Biketrail von der Forststrasse in Richtung Cele-
rina/Schlarigna abzweigt. Die Kurvenradien werden ange-
passt. Der bestehende Weg wird durch Handarbeit verbes-
sert. 

 

Abschnitt 5: Die Instandsetzungsmassnahmen des wenig 
begangenen Wegs sind nur geringfügig, so dass die beste-
henden Standorte der TWW von nationaler Bedeutung 
durch den neuen Biketrail nicht tangiert werden. 
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Abschnitt 7: im untersten Bereich wird der geplante Bi-
ketrail neu gebaut. Dieser Streckenabschnitt weist mit 
36% das grösste Gefälle des neuen Biketrails auf. Im un-
teren Teil führt der Biketrail wieder in einen bestehenden 
Weg, der nach Celerina/Schlarigna und als Option zur 
Talstation Marguns führt.  
 

 

3.4 Bauliche Maßnahmen 

Das Projekt sieht den Neubau eines Biketrails mit einer durchschnittlichen Breite von 1.0 m von der 
Bergstation Marguns nach Celerina/Schlarigna vor. Das relative, mittlere Gefälle des Bike Trails mit einer 
durchschnittlichen Neigung von ca. 17.7% soll verhindern, dass der Bike Trail übermässig durch Erosion 
beschädigt wird. Das Gefälle des geplanten Bike Trails beträgt in den steilsten Abschnitten maximal 36%. 
Durch das Anlegen eines Quergefälles von ca. 5% wird eine ständige Entwässerung über die Schulter 
gewährleistet. Bei steileren Passagen sorgen zudem, eingebaute Höcker/Roller dafür, dass das Regen- 
oder Schmelzwasser vom Weg abgeführt wird. Der neue Bike Trail wird ohne Kunstbauten (z.B. Brücken 
oder Mauern) ausgeführt. 

Durch gezieltes Setzen von Steinen und kleineren (Sicht-)Hindernissen wird die Geschwindigkeit der 
talwärts fahrenden Mountainbiker im obersten Segment automatisch reduziert und eine «Trail scho-
nende» Fahrweise eingenommen. 

Es wird ausschliesslich mit Material gearbeitet, welches vor Ort vorhanden ist. Dazu wird �± wo vorhanden 
�± die bestehende Vegetationsdecke zusammen mit dem durchwurzelten Boden separiert und an den 
fertiggestellten Böschungen von Hand wieder eingebaut. Das Aushubmaterial wird für den Trailbau ver-
wendet.  

Die Transportwege sind dabei sehr kurz, und es wird eine ausgeglichene Massenbilanz angestrebt. 
Fremdmaterial soll nur in Ausnahmefällen dort zum Einsatz kommen, wo das Aushubmaterial ungeeignet 
ist oder nicht den qualitativen Ansprüchen genügt. Schützenswerte Einzelpflanzen werden, wenn ihr 
Wuchsort nicht umgangen werden kann, von Hand mit Erdballen ausgestochen und an geeigneter Stelle 
wieder eingepflanzt. Diese Arbeiten werden eng durch die UBB begleitet. 

Die Arbeiten werden mit einem kleinen Raupenbagger (Minibagger) ausgeführt. Dank des leichten Ge-
wichtes sowie der Gummiraupen kann die Arbeit lokal, präzise und ohne negative Auswirkungen auf das 
umliegende Gelände und den Boden ausgeführt werden. Der Raupenbagger bewegt sich zudem aus-
schliesslich auf dem neu erstellten Bike Trail und niemals auf ungeschütztem Boden. Für interne Trans-
porte wird eine kleine Motorkarrette eingesetzt. Diese verfügt ebenfalls über Gummiraupen und wird nur 
auf dem Trassee eingesetzt. Allgemein wird der Eingriff auf das notwendige Minimum reduziert. Ein 
Grossteil der Arbeiten muss von Hand erfolgen. Insbesondere die Gestaltung der Böschungen sowie das 
Ansetzen von Rasensoden bedürfen einer sorgfältigen manueller Arbeit. Fehlendes Material für den Stre-
ckenbau wird vor Ort gewonnen oder mit dafür geeigneten Fahrzeugen zugeführt. 
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Abbildung 3: Normalprofil Abschnitt Flowtrail: Der Trail wird durchgehend mit einem Quergefälle von ca. 5% ausgeführt, um eine talseitige 
Entwässerung zu ermöglichen. Beim Einbau von Roller/Höcker wird talseitig durch geeignetes Setzen von Steinen zusätzlich eine Drai-
nage des Weges eingebaut. Diese Bauweise bietet effizienten Schutz vor Erosion und erhöht die Stabilität des Weges. Unmassstäbliche 
Darstellung. Quelle: Eco Alpin SA, 2019. 

 
 

3.5 Verworfene Variante 

Für den unteren Abschnitt wurde eine Streckenführung weiter nördlich geprüft (rosa- und lila-farben in 
Abbildung 4 und Anhang 1). Diese hätte aus Sicht der Mountainbiker eine attraktivere Variante geboten, 
allerdings würde sie durch das sehr beliebte Wandergebiet Cristolais führen. Die gewünschte Entflech-
tung von Wanderer und Mountainbiker könnte damit nicht erzielt werden. 
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Abbildung 4: Verworfene Variante; rosa: Streckenverlauf auf Neubaustrecken, lila: Streckenverlauf auf bestehenden Wegen, rot: Geplante 
Variante, braune Flächen: inventarisierte Trockenwiesen von nationaler Bedeutung (unmassstäbliche Darstellung), Quelle: geogr.ch 

 

4. Raumplanung 

Für die raumplanerische Analyse wurden die aktuell gültigen Zonenpläne der Gemeinden Celerina/Schla-
rigna konsultiert. Das Gebiet für den geplanten Biketrail befindet sich laut Grundnutzung im übrigen 
Gemeindegebiet , im Wald und in der Landwirtschaftszone . Überlagert werden diese teilweise durch 
eine Wintersportzone, Gewässerschutzzone, Landschaftsschutzzone, Wald- und Wildschonzone und 
Gefahrenzonen. 

Ein besonderes Augenmerk gilt den Gewässerschutzzonen/Quellfassungen im oberen Teil der Strecke. 
Die bestehende Quellfassung wird durch den geplanten Biketrail jedoch nicht tangiert. 

Der geplante Biketrail tangiert im unteren Abschnitt ein inventarisiertes Biotop (Trockenwiese von natio-
naler Bedeutung).  
Nachfolgend werden die raumplanerischen Voraussetzungen kartografisch dargestellt.  Eine Darstellung 
der Pläne im Massstab 1:�����¶������ ist im Anhang 1 des Berichts zu finden. 

 
  

Naturfreundehaus Cristolais 
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Tabelle 1: Auszüge aus den Zonenplänen der Gemeinden Celerina/Schlarigna und St. Moritz mit Darstellung des Projektperimeters (un-
massstäbliche Darstellung) Quelle: geogr.ch 

  

Zonenplan 

 

Grundnutzung 

Der geplante Biketrail verläuft durch übriges Gemeindege-
biet, Wald und Landwirtschaftszonen der Gemeinde Cele-
rina/Schlarigna. 

 

Gewässerschutzzonen 

Der Biketrail verläuft im oberen Abschnitt durch eine Grund-
wasser- und Quellschutzzone. Zu beachten sind Quellfas-
sungen im Bereich des geplanten Bike Trails. 

 

Tourismus und Freizeit 

Der geplante Biketrail verläuft im oberen Steckenteil teil-
weise durch eine bestehende Wintersportzone. 

 

Gefahrenzonen 

Das Gebiet liegt mit Ausnahme des Startbereiches bei der 
Bergstation Marguns und des unteren Abschnittes aus-
serhalb des Erfassungsbereiches für Naturgefahren.  

 

Landschaftsschutz-, Wald-, Wildschonzonen 
Der geplante Biketrail verläuft im mittleren Abschnitt teil-

weise entlang  eines Wildschutzgebietes der Hochjagd, tan-
giert es jedoch nicht. 
Im unteren Teil des geplanten Biketrails befindet sich eine 

Natur- und Landschaftsschutzzone, welche aber durch den 
geplanten Trail nicht beansprucht wird. 
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Das öffentliche Interesse an diesem Bikeangebot lässt sich wie folgt begründen: 

�x Die Bergstrasse zwischen Celerina und Marguns stellt für den Langsamverkehr aber auch für 
den motorisierten Verkehr (Versorgung, Unterhalt Bergstationen und Bergbahnen) eine wichtige 
Verbindung zwischen dem Talboden und der Bergstation her. Wie eingangs dargelegt wurde, 
kann es zwischen den unterschiedlichen Verkehrsteilnehmern leicht zu Konflikten kommen. 
Diese werden durch hohe Geschwindigkeitsunterschiede noch verschärft. Mit dem Biketrail kön-
nen dank einer gezielten Entflechtung potenzielle Konflikte vermieden und die Sicherheit erhöht 
werden. 

�x Mit dem Masterplan bekundet die gesamte Region Maloja ein grosses Interesse am Ausbau des 
Angebotes für Mountainbiker, um sich gegenüber anderen Destinationen u.a. auch im Sommer-
tourismus zu positionieren. Der Masterplan gibt der Gemeinde Celerina/Schlarigna die Legitima-
tion ihr Bikeangebot auszubauen. 

�x Heute konzentrieren sich die Bikeangebote vorwiegend rund um die Bergstation Corviglia, welche 
mittels Standseilbahn von St. Moritz aus bedient wird. Es ist im Interesse der Gemeinde Cele-
rina/Schlarigna und letztendlich auch der Bergbahnen, auch ein Angebot ab der Bergstation Mar-
guns anzubieten. Auf diese Weise werden vorhandene Infrastrukturen und Zubringerbahnen bes-
ser ausgenutzt und die Freizeitsuchenden besser auf das Intensiverholungsgebiet verteilt. 
 

Der Start- und Zielbereich des Biketrails sind standortgebunden. Im vorhergehenden Kapitel wurde dar-
gelegt, dass eine Streckenführung via Cristolais dem zugrunde liegenden Zweck der Entflechtung von 
Wanderern und Mountainbikern nicht dienlich ist, weshalb eine Streckenführung durch das Val Mulignas 
zu bevorzugen ist. 
Mit der vorliegenden Ortsplanrevision soll die planerische Grundlage für die Umsetzung des Vorhabens 
geschaffen werden. 

Genereller Erschliessungsplan 

 

Verkehr 

Der Biketrail soll mit der vorliegenden Ortsplanungsrevision 
im GEP aufgenommen werden. Er soll zur Entlastung der 
als «Weg Sport und Frei- zeit» bezeichneten Bergstrassen 

(braun punktiert) von Celerina nach Marguns beitragen 
(Entflechtung von Nutzergruppen). 
 

Langsamverkehr 

 

Bikerouten 
Die Bikeroute von Schweizmobil Nr. 671 (braun gestrichelt) 
und die kantonale Bikeroute (orange) verlaufen auf dem im 

GEP eingetragenen «Weg Sport und Freizeit» (Bergstrasse 
Celerina nach Marguns). 
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Durch die Bauvorhaben werden folgende Parzellen tangiert: 

Tabelle 2: Übersicht der tangierten Parzellen 

Parzelle Nr. Gemeinde Eigentümer 
262/497/505 Celerina/Schla-

rigna 
Politische Gemeinde Celerina/Schlarigna 

 
Die Parzellen befinden sich im Besitz der Politischen Gemeinde Celerina/Schlarigna. Ein Landerwerb, 
bzw. eine Regelung von Dienstbarkeiten ist somit hinfällig. 

 

5. Konfliktanalyse 

Damit mögliche Konflikte bezüglich Natur, Landschaft und Umwelt bereits frühzeitig erkannt werden kön-
nen, wurde nachfolgende Konfliktanalyse mit den wichtigsten Umweltbereichen durchgeführt. 

 
Tabelle 3: Übersicht Konfliktpotenzial 

Kriterium 

Harmonisierungs-
potenz ial  

Konfliktpotenz ial  

gr
os

s 

m
itt

el
 

kl
ei

n 

ke
in

 

ge
rin

g 

m
itt

el
 

gr
os

s 

Wald    x    

Naturgefahren    x    
Boden    x x   
Altlasten    x    
Abfälle, umweltgefährdende Stoffe    x    
Gewässerschutz/ Quellgewässer (gemäss Gewäs-
serschutzkarte) 

     x  

Gewässerschutz / Offene Gewässer    x x   

Flora      x  
Landschaft und Ortsbild     x   
Auen    x    

Infrastruktur (Wander-, Radwege etc.)    x    

Landwirtschaft      x  

Fauna    x    
Kulturdenkmäler, archäologische Stätten    x    

 

Die in Tabelle 3 aufgeführten Kriterien werden nachfolgend detailliert erläutert: 
 
Wald : Das Vorhaben befindet sich teilweise oberhalb der Wald- und Baumgrenze. Da die Breite des 
neuen Wegs überall kleiner als 2 m beträgt, ist innerhalb des Waldgebietes keine Rodung erforder-
lich. Der neue Weg kann so angelegt werden, dass keine Bäume gefällt werden müssen. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial. 

 
Naturgefahren: Das Gebiet liegt mit Ausnahme des Startbereichs und des untersten Abschnittes aus-
serhalb des Erfassungsbereiches für Naturgefahren. Die Naturgefahren beziehen sich auf die Gefähr-
dung durch Lawinen (Bereich rund um die Bergstation Marguns), bzw. auf die Gefährdung durch Hoch-
wasser (unterer Abschnitt im Val Mulignas) und sind für den geplanten Biketrail nicht relevant. Aufgrund 
der einfachen Geländetopografie wird der Biketrail nicht durch Steinschlag gefährdet. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial. 
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Boden: Der Boden wird, wo immer möglich nach dessen Art abgetragen und für die Rekultivierung der 
Böschungen und Wegränder verwendet. Der Bodenabtrag wird durch eine bodenkundliche Baubeglei-
tung beaufsichtigt. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial. 

 
Altlasten:  Im Projektgebiet kommen gemäss Kataster der belasteten Standorte (KbS) keine Altlasten 
vor, und es bestehen auch keine Hinweise darauf, dass Altlasten vorkommen könnten. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial. 

 
Abfälle, umweltgefährdende Stoffe : Abgesehen von Treib- und Schmierstoffen für die Baumaschinen 
werden keine umweltgefährdenden Stoffe eingesetzt. Ein Notfallset mit Ölbindemittel wird auf der Bau-
stelle vorhanden sein und ständig mitgeführt werden. Vor Baubeginn wird die UBB ein Alarmierungs- und 
Notfallkonzept für auslaufende Schmier- und Treibstoffe erarbeiten. Die Bauarbeiter werden vor Ort in-
struiert. Die für den Bau des neuen Wegs benötigten Maschinen werden mit Kanistern betankt. Es ist 
darauf zu achten, dass sich jeweils nur kleine Mengen vor Ort befinden und die Kanister in Auffangwan-
nengelagert werden. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial. 

 
Gewässerschutz / Quellgewässer (gemäss Gewässerschutzkarte) : Der geplante Biketrail führt an 
einer Stelle durch eine Gewässerschutzzone S1. Es handelt sich dabei um einen bestehenden Weg 
(Abschnitt 2 gemäss Planbeilage). Da gemäss Referenztabelle Freizeit- und Sportanlagen der Weglei-
tung Grundwasserschutz (S.79)1 «permanente Parcours für nicht motorisierte Sportarten (z.B. Vitapar-
cours, Mountain-Bike-Parcours, Reitwege)» nicht zulässig sind, soll eine Umfahrung dieser Gewässer-
schutzzone geprüft werden. 

Der gesamte Trail verläuft innerhalb eines Grundwasserschutzbereichs Au. Die Eingriffe stehen laut der 
Wegleitung Grundwasserschutz2 in keinem Widerspruch zum Gewässerschutz und stellen keine Gefähr-
dung für das Grundwasser dar. Es sind weder Betonarbeiten erforderlich, noch werden Anlagen erstellt, 
von denen eine besondere Gefährdung für das Grundwasser ausgehen könnte. Es finden keine Eingriffe 
statt, welche den mittleren Grundwasserspiegelerreichen. 

�ÆEs besteht ein mittleres Konfliktpotential. 
 
Offene Gewässer : Der geplante Biketrail tangiert bis auf die im Situationsplan eingetragene Bachque-
rung des Schlattainbachs im oberen Streckensegment, welche mit grossen Steinblöcken erstellt werden 
soll, keine offenen Gewässer. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial 

 
Flora . Der geplante Trail wird etwa zu einem Drittel bestehenden Wegen folgen, hier sind keine Auswir-
kungen auf Pflanzenarten oder Lebensräume zu erwarten. Im Perimeter für den Wegneubau befinden 
sich Magerweiden auf weitgehend dolomitischem Untergrund, die als Seslerion (Blaugrashalde) ausge-
bildet sind. Diese Magerweiden sind nicht gesetzlich geschützt (Anh. 1 NHV), werden aber gemäss Richt-
linie zur Bemessung der Ersatzpflicht (Kanton Graubünden 20183) bei Beeinträchtigung mit Ersatzpunk-
ten (10 Punkte / m2) bewertet. Daneben kommen Bergfettweiden (Poion alpinae) vor. Im unteren Teil 
(unterhalb des Schiessstands) wird auf einem bestehenden Pfad ein TWW-Objekt von nationaler Bedeu-
tung (Saruels, Obj.-Nr. 9946) durchquert. Da vorgesehen ist, die bestehenden Wegstrukturen zu nutzen, 
wird das TWW grundsätzlich nicht tangiert.  

Ob Pflanzenarten, die nach Anhang 2 NHV geschützt sind, im Bereich des geplanten Trailverlaufs vor-
kommen, kann aufgrund der derzeitigen Planung nicht abschliessend beurteilt werden. Mögliche 

 
1 BUWAL. Wegleitung Grundwasserschutz. 2004 
2 BUWAL. Wegleitung Grundwasserschutz. 2004 
3 Kanton Graubünden, 2018. Richtlinie zur Bemessung der Ersatzpflicht und zur Bewertung von Ersatzmassnahmen bei Eingriffen in 
schutzwürdige Biotope oder in geschützte Landschaften (Richtlinie NHG-Ersatzmassnahmen).  
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Standorte dieser Arten können bei der Feinabsteckung durch die UBB im Feld umgangen werden. Ist 
dies nicht möglich, müssen die betroffenen Exemplare fachgerecht umgesiedelt werden. 

Das Ausmass der anfallenden Ersatzpunkte kann in diesem Planungsstand nicht abschliessend beurteilt 
werden. Vorschläge für mögliche Ersatzmassnahmenprojekte werden im Kapitel 6 beschrieben. 

�Æ Dank der engen Begleitung des Projektes durch eine UBB können die Konflikte bezüglich Flora und 
Lebensräume minimiert werden. 

 
Landschaft und Ortsbild : Das Gebiet zwischen der Bergstation Marguns und Celerina/Schlarigna ist 
heute bereits stark durch tourismusbedingte Infrastrukturen wie Wanderwege, Bergstrassen und Berg-
bahnen geprägt. Der Biketrail tangiert gemäss Zonenplan keine Landschaftsschutzzonen. Er tangiert 
auch nicht das BLN 1908 (Oberengadiner Seenlandschaft und Berninagruppe). 

Die Streckenführung der Neubaustrecke wurde so gewählt, dass ein möglichst geringer Eingriff ins Land-
schaftsbild erfolgt. Einerseits wird die Breite des Bike Trails so schmal wie möglich gehalten, wodurch 
geringe Böschungshöhen und eine verminderte Sichtbarkeit resultieren. Die Böschungen werden nach 
Abschluss der Arbeiten mit den abgetragenen Rasensoden mittels Direktumlagerung begrünt. Anderer-
seits fügt sich die Linienführung in die topografischen Geländestrukturen ein. 

Eine tiefer liegende Streckenführung und Nutzung des bestehenden Wegs oberhalb der Alp Saluver, 
dank welcher die landschaftlichen Eingriffe für den Flowtrail (Abschnitt 3) entfallen würden, wurde geprüft 
und als nicht geeignet befunden, da er zu steil ist und zahlreiche Feuchtgebiete tangieren würde. 

�Æ Es besteht ein geringes Konfliktpotenzial 

 
Auen : Es werden keine Auen tangiert.  

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial. 

 
Infrastruktur : Alle bestehenden Infrastrukturen bleiben bestehen und können während der Bauarbeiten 
uneingeschränkt benutzt werden. Die baulichen Massnahmen zur Sicherung der Einmündung des Bi-
ketrails in die Alpstrasse bei der Alp Saluver stellen die einzigen Eingriffe in die bestehende Infrastruktur 
dar. 

Dank der Abfahrtsalternative, welche mit dem neuen geplanten Biketrail geboten wird, ist zu erwarten, 
dass die Bergstrasse zukünftig weniger durch Mountainbiker /-innen benutzt wird. Auf diese Weise wird 
sie vor weiteren Schäden durch den Mountainbikesport geschont. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial. 

 
Landwirtschaft : Der Perimeter für den Abschnitt des Flowtrails befindet sich im Sömmerungsgebiet. 
Während der Bauarbeiten soll das Weidevieh ausgezäunt werden, um Trittschäden an den neu angeleg-
ten Böschungen zu vermeiden. Die Einschränkungen, welche die Auszäunungen mit sich bringen, stellen 
einen nicht zu verachtenden Konflikt dar und sind frühzeitig bereits im Rahmen der Ortsplanrevision für 
das vorliegende Vorhaben mit dem Alpbetrieb zu besprechen. 

�Æ Es besteht ein mittleres Konfliktpotenzial 

 
Fauna: Das Gebiet zwischen Marguns und Celerina/Schlarigna ist bereits heute stark vom Menschen 
geprägt (Skigebiet, Alpgebiet, Wandergebiet, Bikegebiet), wodurch entsprechende Störungen für Wild-
tiere heute schon bestehen. Der geplante Bike Trail verläuft unterhalb von zwei Wildruhezonen, die je-
doch nur während der Wintermonate gültig sind und somit für den Sommerbetrieb keine Bedeutung ha-
ben. Bei den Bauarbeiten wird auf Murmeltierhöhlen Acht genommen, so dass diese auch weiterhin be-
nutzt werden können und keine Murmeltiere eingeschlossen werden. Weil sich der Mensch immer im 
Bereich des Weges bewegen wird, werden sich die Tiere erfahrungsgemäss rasch an die neue Situation 
gewöhnen. Für Insekten oder Vögel besteht aufgrund ihrer Mobilität durch den geplanten Biketrail keine 
Einschränkung. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotenzial. 
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Kulturdenkmäler und archäologische Stätten : Es werden keine Kulturdenkmäler und archäologische 
Stätten tangiert. 

�Æ Es besteht kein Konfliktpotential 
 

�Î  Durch die Umsetzung des Bauvorhabens sind einige Konflikte im Bereich des Gewässer-
schutzes und der Landwirtschaft zu erwarten. Während für die Streckenführung im Bereich 
der Gewässerschutzzone S1 eine Umfahrung derselben bereits heute denkbar ist, müssen 
allfällige Konflikte im Zusammenhang mit der Auszäunung von Weidegebieten frühzeitig mit 
dem zuständigen Alpbetrieb diskutiert werden. 

�Î  Dank einer sorgfältigen Planung und den oben beschriebenen Massnahmen zum Schutz 
von Boden, Flora und Landschaftsbild lässt sich das Vorhaben gut mit den Anforderungen 
im Bereich des Natur- und Landschaftsschutz es vereinbaren. Die beigezogene UBB sorgt 
für die fachliche Umsetzung der Massnahmen. 

 

6. Vorschläge für Ersatzmassnahmen 

Bei der Realisierung des geplanten Biketrails von Marguns auf Celerina werden bei den Neubauabschnit-
ten teilweise schützenswerte Lebensräume (i.W. Blaugrashalden (Seslerion) tangiert. Diese werden in 
der Richtlinie zur Bemessung der Ersatzpflicht des Kantons Graubünden (2018) bei Zerstörung mit 10 
Punkten pro m2 bewertet. Auch bei sorgfältiger Bauweise und Wiederherstellung von Blaugrashalden an 
den Wegböschungen entsteht durch das Vorhaben eine Ersatzpflicht.  

Da v.a. Trockenstandorte (Magerweiden) betroffen sind, bieten sich als Ersatzmassnahmen Aufwertun-
gen an ähnlichen Standorten an. Auf Gemeindegebiet von Celerina befinden sich an den Süd-Ost expo-
nierten Hängen verschiedene Trockenwiesenobjekte, die teilweise nicht genutzt werden und brach fallen. 
Der Kanton prüft insbesondere für ungenutzte und brachliegende TWW-Objekte Aufwertungsmassnah-
men im Rahmen des Bracheprojekts. Damit können die ökologischen Werte der TWW-Objekte gesichert 
und verbessert werden. Die Aufwertung beispielsweise von Teilflächen der Objekte Saruels, Botta Sas-
sella oder Cristolais soll in diesem Zusammenhang geprüft werden.  

Der genaue Umfang der nötigen Ersatzmassnahmen kann erst nach Abschluss der Bauarbeiten beziffert 
werden. Eine provisorische Berechnung kann bei Vorliegen des Routenverlaufs erfolgen. Im Rahmen 
des Schlussberichtes wird die Umweltbaubegleitung die genauen Ersatzpunkte in Absprache mit dem 
ANU berechnen. Im Rahmen des Schlussberichtes werden ausserdem auch die genauen Ersatzmass-
nahmen beschrieben und in ihrem Umfang definiert.  

Die beigezogene Umweltbaubegleitung macht aufgrund der obengenannten Punkte folgenden Vor-
schlag: 

 
Die Ersatzpunkte werden nach Abschluss der Bauarbeiten durch die UBB im Rahmen eines Zwi-
schenberichtes berechnet und bilanziert. Bis dahin prüft die UBB die Möglichkeit von Aufwertun-
gen in TWW-Objekten auf Gemeindegebiet von Celerina. Im Rahmen des UBB-Schlussberichtes 
wird die Umsetzung und der Erfolg der Ersatzmassnahmen beschrieben. 
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7. Schlussfolgerungen 

Der vorliegende Bericht kommt zum Schluss, dass die raumplanerischen Voraussetzungen für einen 
neuen Bike Trail von der Bergstation Marguns nach Celerina/Schlarigna gegeben sind. Dabei handelt es 
sich um ein wichtiges Vorhaben von regionaler Bedeutung zur Umsetzung des Mountainbike-Masterpla-
nes 2018. Mithilfe einer sorgfältigen Planung und dem frühzeitigen Einbezug von Umweltspezialisten 
kann garantiert werden, dass sich das Vorhaben bezüglich Landschafts-, und Gewässerschutz nicht ne-
gativ auswirken wird. Durch den Bau des Bike Trails besteht die Möglichkeit eine für die verschiedenen 
Nutzergruppen attraktive Lösung anzubieten.  
 
 
La Punt Chamues-ch, 05.03.2021 
Eco Alpin SA 
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8. Anhang 

Anhang 1: Kartengrundlagen zur Raumplanung 
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Das Urheberrecht an diesem Plan und den dargestellten Daten gehört der GeoGR und den Dateneigentümern. Die Darstellung basiert auf den der GeoGR gelieferten Daten. Die Daten haben keine rechtliche Gültigkeit. Verbindliche Auskünfte erteilen ausschliesslich
die zuständigen Dienststellen des Dateneigentümers. Angaben zum Dateneigentümer und zum Nachführungsstand sind unter www.geogr.ch nachzulesen.
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Das Urheberrecht an diesem Plan und den dargestellten Daten gehört der GeoGR und den Dateneigentümern. Die Darstellung basiert auf den der GeoGR gelieferten Daten. Die Daten haben keine rechtliche Gültigkeit. Verbindliche Auskünfte erteilen ausschliesslich
die zuständigen Dienststellen des Dateneigentümers. Angaben zum Dateneigentümer und zum Nachführungsstand sind unter www.geogr.ch nachzulesen.
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Das Urheberrecht an diesem Plan und den dargestellten Daten gehört der GeoGR und den Dateneigentümern. Die Darstellung basiert auf den der GeoGR gelieferten Daten. Die Daten haben keine rechtliche Gültigkeit. Verbindliche Auskünfte erteilen ausschliesslich
die zuständigen Dienststellen des Dateneigentümers. Angaben zum Dateneigentümer und zum Nachführungsstand sind unter www.geogr.ch nachzulesen.
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die zuständigen Dienststellen des Dateneigentümers. Angaben zum Dateneigentümer und zum Nachführungsstand sind unter www.geogr.ch nachzulesen.
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die zuständigen Dienststellen des Dateneigentümers. Angaben zum Dateneigentümer und zum Nachführungsstand sind unter www.geogr.ch nachzulesen.
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Das Urheberrecht an diesem Plan und den dargestellten Daten gehört der GeoGR und den Dateneigentümern. Die Darstellung basiert auf den der GeoGR gelieferten Daten. Die Daten haben keine rechtliche Gültigkeit. Verbindliche Auskünfte erteilen ausschliesslich
die zuständigen Dienststellen des Dateneigentümers. Angaben zum Dateneigentümer und zum Nachführungsstand sind unter www.geogr.ch nachzulesen.
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Das Urheberrecht an diesem Plan und den dargestellten Daten gehört der GeoGR und den Dateneigentümern. Die
Darstellung basiert auf den der GeoGR gelieferten Daten. Die Daten haben keine rechtliche Gültigkeit. Verbindliche
Auskünfte erteilen ausschliesslich die zuständigen Dienststellen des Dateneigentümers. Angaben zum Dateneigentümer und
zum Nachführungsstand sind unter www.geogr.ch nachzulesen.
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